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Ihr Ansprechpartner  
Thorsten Haus, Telefon 069 2641-1440 
Stephan Yanakouros, Telefon 069 2641-3587  
Mail: stiftungen@frankfurter-sparkasse.de 

Viertausend Kilometer sind sie mit dem Fahrrad 
gefahren, die beiden Brüder Ingo und Detlev Nie-
meyer. Von Hannover in Norddeutschland bis nach 
Istanbul in der Türkei, mit Gepäck und ohne Ser-
vicewagen. Diese körperliche sportliche Leistung 
verdient alleine schon Hochachtung. Doch damit 
nicht genug, die beiden Radfahrer haben ihre 
Gewalttour in den Dienst einer guten Sache gestellt 
und aus der abenteuerlichen Fahrt eine Benefiztour 
gemacht, indem sie Geld sammelten für die Hilde-
Ulrichs-Stiftung für Parkinsonforschung, mit der 
die von der Frankfurter Sparkasse verwaltete  
Siegfried und Helma Jörend-Stiftung zusammen 
arbeitet. 
 
Dieses soziale Verhalten verdient zusätzlich Hochach-
tung. Dass es ausgerechnet ein Parkinson-Projekt ist, 
für das Ingo und Detlev Niemeyer gefahren sind, hat 
seinen tieferen Sinn, denn der ältere der beiden 
Brüder ist selbst von dieser tückischen, bis heute 
noch nicht heilbaren Krankheit betroffen. Dass er die 
Tour von Deutschland bis auf den asiatischen Konti-
nent geschafft hat, verdient unter diesem Aspekt 
gesehen Respekt und Achtung.  
 
Auf der gesamten Strecke konnten Interessierte die 
Benefiztour der beiden Radler mitverfolgen und 
virtuell mitfahren, in einem Blog im Internet wurde 
regelmäßig über den Stand der Tour, besondere 
Erlebnisse und den Zustand der Radfahrer berichtet. 
Bereits jetzt schon kann man die Aktion als vollen 
Erfolg bezeichnen.  
 
Nicht nur, dass die beiden Brüder um ein ganzes 
Bündel von Erfahrungen und Erlebnissen reicher sind, 
auch die Hilde-Ulrichs-Stiftung für Parkinsonfor-
schung darf sich auf einen großen Spendenbetrag für 
ihre Arbeit freuen. Wie viel es am Ende sein wird, 
steht noch nicht fest, aber bis jetzt sind es schon 
mehr als 15.000 Euro. „Das ist ein Super-Ergebnis“ 
jubelt Stiftungsbeauftragte Stephanie Heinze, die es 
sich nicht nehmen lies, eigens zum Empfang der 

Radler nach Istanbul zu fliegen. „Wir bedanken uns für 
die tolle Unterstützung und ziehen den Hut vor der 
grandiosen Leistung von Detlev und Ingo.“  
 
Nachdem sie 11 Länder durchquert, ca. 4.000 Kilometer 
gestrampelt und sich rund 13.000 Höhenmeter hinauf-
gekurbelt haben, trafen die beiden Radfahrer am  
Mittwoch, dem 8. Juli in Istanbul ein und wurden dort 
gemeinsam mit Vertretern der Hilde-Ulrichs-Stiftung am 
Generalkonsulat der Bundesrepublik Deutschland  
empfangen. 
 
Die Hilde-Ulrichs-Stiftung in Florstadt-Staden, Wetterau-
Kreis, ist bundesweit eine wichtige Anlaufstelle, bei der 
Patienten mit Morbus Parkinson eine unabhängige 
Beratung sowie wesentliche Informationen zum Umgang 
mit der Krankheit erhalten. Die Stiftung ist die erste 
private Stiftung in Deutschland, die die Erforschung 
nichtmedikamentöser Behandlungsmethoden bei Mor-
bus Parkinson fördert. Eine der Stiftungsaktivitäten ist 
die Vergabe eines mit 10.000 € dotierten Forschungs-
preises alle zwei Jahre. Darüber hinaus unterstützt sie 
wissenschaftliche Studien und leistet wichtige Aufklä-
rungsarbeit, um mit der Krankheit mobil zu bleiben. 
 
Wenn Sie gerne die Parkinsonforschung oder den be-
troffenen Personenkreis unterstützen möchten, können 
Sie sich gerne an uns wenden. 

4.000 Kilometer im Dienste der  
Parkinsonforschung geradelt 

St
an

d 
07

.2
01

5 


